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DK große Nottenvlmide vor dem Mm
-Kami den Führer mit unvorslellbarer Begeisterung — Der Führer spricht rem Duke seine Bewunderung über die italienische Kriegsmarine aus

Die Fahrt nach Neapel
durch das Siedlungsgebiet

Rom, 5. Mai . Mittwoch nacht 22 .30 Uhr hat dcr Führer vom
festlich geschmückten Bahnhof di Termini aus nach überaus herz¬
lichem Abschied vom italienischen Regierungschef die italienische
Hauptstadt im Zug verlassen, um sich nach Neapel zu begeben.

Die Abfahrt des Führers vollzog sich im Rahmen des Prunk-
kleidcs , das Rom für diese festlichen Tage angelegt hat . Die
riesige Halle der Stazione di Termini war mit leuchtenden
roten Decken ausgelegt , die sich breit bis zum Sonderzug des
Führers erstreckten . Bevor der Führer den Zug bestieg , ver¬
abschiedete er sich mit herzlichen Händedrücken vom Duce. Unter
den Klängen des Deutschland-Liedes und lebhaft begrüßt von
den am Bahnsteig zurückbleibenden Persönlichkeiten , denen der
Führer zuwinkte, verließ dann der Zug den Bahnhof.

Als der Sonderzug des Führers am Donnerstag um 8 Uhr
früh in Campoleonc. wo dcr Zug während der Nacht ab¬
gestellt war , seine Fahrt fortfctzte, leuchtete die strahlende
Sonne des Südens über dcr römischen Campagna,
ein verheißungsvoller Auftakt für die große Flottenparade des .
faschistischen Imperiums zu Ehren des Führers.

Schon sehr bald sind wir Zeugen der schöpferischen Kraft des
Faschismus . Wir fahren durch Littoria, der vom Faschis¬
mus aus dem Boden gestampften Stadt inmitten der ehemali¬
gen Pontinischen Sümpfe . Jahrhunderte , ja Jahrtausende haben
sich vergeblich bemüht , Sümpfe und Moore in fruchtbares Acker¬
land zu verwandeln . Aber seit 1931 führen ehemalige Front¬
kämpfer und Kricgsocieranen das gewaltige Werk der Urbar¬
machung durch . Nach einem Jahr bereits wurde der Mittelpunkt
der neuen Ansiedlung, Littoria , eingcweiht und inzwischen sind
weitere vier vollkommen neue Städte hinzugekommen. In dem
Namen Littoria ist ebenso wie in der Stadt selbst das Wesen
des Faschismus enthalten . Ungeheuer ist in dieser vom Faschis¬
mus geborenen Stadt der Jubel der Bevölkerung. Die
Siedler und Bauern , die hier durch die Tatkraft des Duce eins
reue Heimat in ihrem schönen Land erhalten haben , grüßen den
Führer bei der Durchfahrt mit stürmischer Begeisterung und
»raufendem Jubel . Der Führer steht am Fenster , seine Blicke
lchweifen über das werte Land , das der Faschismus für die Er-
feugungsschlacht Italiens im Frieden erobert hat , über neue
Gebäude und Werke, die sich als steinerne Zeugen der Tatkraft
des faschistischen Imperiums über den grünen Feldern erheben.
Mit erhobener Rechten dankt er den Angehörigen der faschisti¬
schen Formationen und der Jugend , den Männern und den
Frauen des italienischen Landvolkes , den Bauern und Soldaten,
die dieses schöne Land wieder fruchtbar und wertvoll gemacht
haben.

Aber weiter geht die Fahrt gen Süden . Nach mehreren langen
Tunnels taucht zur Rechten dieVuchtvonGaeta auf . Zum
erstenmal sehen wir hier auf dieser Fahrt das blaue Mittel¬
meer , das in der Hellen Morgensonne silbern glitzert. In Fondi,
Formia , Minturno , überall erleben wir das gleiche packende
Bild . Das Volk Süditaliens grüßt den Führer mit überschwäng¬
licher Begeisterung in allen Orten und auf der ganzen Strecke.

In Villa Literno haben wir den einzigen Aufenthalt
auf der Fahrt . Hier steigen die den Führer bei der Flotten-
varade begleitenden deutschen Persönlichkeiten aus dem zweiten

deutschen Regierungssonderzug zu . Begeistert grüßen sausende
auf dem kleinen Bahnhof den Führer . Böllerschüsse werden ab-
gcfeuert . Transparente heißen den Führer willkommen. Unier
rhnen fällt uns eins besonders auf . „Wir sind hart mit unseren
Feinden , aber mit unseren Freunden marschieren wir bis zum
Letzten .

" Wieder bietet sich uns zur Rechten ein wunder¬
volles Bild : der Golf von Neapel liegt vor uns
ausgebreitet . Wir sehen die Ponza -2nseln , die Bucht von
Pozzuoli und leicht verschwommen in der Ferne das sonnige
Capri , die Insel der Träume im blauen Golf von Neapel . Die
in der Bucht liegenden Kriegsschiffe der italienischen Flotte
schießen zu Ehren des Führers und Obersten Befehlshabers
der deutschen Wehrmacht Salut. Neapel , die Perle aller Städte
des Mittelmeerss , liegt vor uns . Die Vorstädte sind überreichlich
geschmückt und überall jubeln die lachenden Menschen des Sü¬
dens dem Führer zu . Es ist ein farbenfrohes , malerisches Bild,
das sich uns bietet . Als wir in langsamer Fahrt kurz darauf
in. die im festlichen Schmuck prangende Bahnhofshalle von Napoli
Mergellina einfahren , brandet dem Führer als Gruß der Jubel
und die Begeisterung dieser herrlichen Stadt entgegen.

Der Führer ln Neapel
Begrüßung durch den König und den Kronprinzen

Neapel, 5 . Mai . Pünktlich zur festgesetzten Zeit , 10 Minuten
nach 10 Uhr , rollt der Sonderzug des Führers unter den Klänge«
des Deutschland-Liedes in die Halle . Zunächst geht der König
auf den Führer und Reichskanzler zu , um ihn mit Handschlag
willkommen zu heißen. Dann tritt der Kronprinz zum Führer,
um ihn zu begrüße».

Dann schreitet der Führer in Begleitung des königlichen Gast¬
gebers , gefolgt vom Kronprinzen , von den Spitzen der Partei
und des Staates sowie der hohen Generalität die Front der
Ehrenformationen ab . Brausender Jubel empfängt den
Führer , als er am Eingang des Bahnhofes erscheint. Gleich¬
zeitig intonieren die Jungfaschisten mit ihren Trompeten die
deutschen Hymnen , denen die beiden italienischen folgen . Nach
Abschreiten der vor dem Bahnhof aufgestellten Gliederungen
nehmen der Führer und der König im ersten Wagen Platz , um
sich zur Flottenparade zu begeben ; im zweiten Wagen folgen
der Kronprinz mit Außenminister Ribbentrop , im dritten Wage«
der Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz , mit Graf Ciano,
in den weiteren Wagen Reichsminister Dr . Goebbels und die
anderen Mitglieder der Begleitung des Führers und die füh¬
renden Männer des italienischen Staates und der Partei.

Auch Neapel bereitst dem Führer einen grandiosen Empfang.
Die Fahrt vom Bahnhof Mergellina zum Hafen Munici-
pio führt schon nach einigen hundert Metern auf eine der
schönsten Straßen Neapels , oie Riviera di Chiaja mit dem Blick
auf die herrliche Bucht , auf das Meer , den Vesuv und die Halb¬
insel von Sorrent . Dieser prächtige Ausblick, der schon Virgil

. und Horaz begeisterte, begleitet den Führer , vorbei an dem auf
einer ins Meer vorgeschobenen schmalen Landzunge Castell dell
Ovo . Dann schwenken die Wagen nach links ab , um auf die von
architektonischen Meisterleistungen umrahmte Piazza del Ple-
biscito zu gelangen . Ein historischer Platz ! Von hier aus haben
die neapolitanischen Faschisten am 24 . Oktober 1922 ihren Marsch
auf Rom angetreten.

Der ..Lag des deutschen Handwerks eröffnet
Reichsausstellung .Handwerker-Wettkampf 1938'

«. ^
^

" " Efurt a. M ., K. Mai . Der „Tag des deutsch
nahm am Donnerstagnachmittag mit der <

b- Reichsausstellnng »Handwerkerwettkampf 1938 " r
Reichssieger des Handwerkerwettkampses

Frankfurt a . M . seinen Anfang.
^ Eadt des deutschen Handwerks hatte zu Ehren der de

^ Handwerker , die zu Tausenden aus allen Gauen des R" "Erafen . ein überaus festliches Kleid angelegt . 100 äst
Handwerksführer wurden vom Leiter des dentsckHandwerks in der DAF , Paul Wal . herzlich willkommen geheiß

^ ^ vereinigte eine Feierstunde im Bachsaal i
Mn»

b der Moden " auf dem Festhallengelände die führend
de« deutschen Handwerks , an ihrer Spitze den Lei

glichen Handwerks in der DAF und den kommissarisch
K«,^ 4^ "

-̂ Esmeister Ferdinand Schramm sowie d
- lltlerter der Hauptabteilung III des Reichs - und Prei

schaftsministeriums , Staatsrat Schmeer.
mukalischen EimeituW des rhein-maimsch

wett?n^ ? ^ ^ ^ *chesters meldete der Leiter des Handwerk« ettkampfes Schaefer dem Staatsrat Schcheer als Vertre

Ehrung der Reichssieger des Handwerkerwettkampfes
des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley die Beendigung des
Handwerkerwettkampfes 1938 und machte dann nähere Angaben
über die Durchführung des Wettkampfes mit der Mitteilung,
daß der Sonderpreis des Ministerpräsidenten Generalfeldmac¬
schall Göring dem Jnstrumentaloptiker Max Schulze in Berlin-
Steglitz zuerkannt worden sei . Staatsrat Schmeer überreichte
dann den 67 Reichssiegern die Ehrenplakette . Anschließend er¬
läuterte Staatsrat Schmeer den Sinn der Handwerkerwett-
kämpfekämpfe , die dazu dienen sollen, die Leistung zu steigern
und die Qualitätsarbeit zu fördern . Nur dann könnte das
Handwerk wieder vorwärts kommen. Jeder einzelne müsse sei¬
nen Ehrgeiz darein setzen, an der Leistungssteigerung mitzuwir¬
ken . Dazu sei es nötig , daß die alljährlich stattfindenden Hand¬
werkerwettkämpfe eine immer größere Beteiligung fänden.

Staatsrat Schmeer dankte im Namen des Reichsorgani¬
sationsleiters Dr . Ley allen Wettkampsteilnehmern . Das
Handwerk habe nur eine einheitliche Marschroute über alle
organisatorischen und kleinlichen Fragen hinweg in der Rich¬

tung , die der Führer bestimmt habe.

Programm am Freitag
Rom , S . Mai . Am Freitagmorgen , dem vierten Tage der

Staatsbesuches Adolf Hitlers in Italien , trifft der Führer , von
Neapel kommend, wieder in Rom ein . wo er sich sogleich
nach der Ankunft auf die Ehrentribüne in der Via del Trionfi
begibt , wo er dem gewaltigen Schauspiel des Vorbeimar¬
sches der Streitkräfte des faschistischen Impe¬
riums beiwohnt . Der Führer wird mit dem König -Kaiser und
dem Duce die Parade von 50 000 Man » . 400 Tanks , 400 Ge¬
schützen, 2500 Pferden , fast 1000 Kraftwagen , 200 Minenwerfern
und Abteilungen von Kolonialtruppen abnebmen . Nach dem
dreistündigen Vorbeimarsch der Einheiten der italienischen
Wehrmacht begibt sich der Führer zum Quirinal , wo er das
Mittagessen einnimmt.

Der Nachmittag ist Besuchen und vor allem Besichtigungen
der Stadt und der Augustus -Ausstellung gewidmet . Am Spät¬
nachmittag findet der Empfang auf dem Kapitol statt,
den der Gouverneur von Rom , Fürst Pioro Colonna , zu Ehren
des hohen Gastes gibt , und wo dem Führer die führenden Män¬
ner der italienischen Kunst und Wissenschaft vorgestellt werden.
Nach dem Abendessen im Königschloß auf dem Quiri¬
nal begibt sich der Führer zu dem gewaltigen Trachtenfest
der 12 000 Angehörigen des italienischen Feierabendwerkes Do-
polavoro , die aus allen Gaurn kamen, um die herrlichen Volks¬
tänze Italiens dem Führer zu zeigen. Dabei konzertiert die
größte Kapelle der Welt . Auf der prächtigen Piazzi di Siena,
die von Hunderttausenden von Lichtern erhellt sein wird , findet
sodann das reiterliche Schauspiel der Carabiuieri in
historischen Uniformen statt.

Die große Flottenübmig
Ankunft des Führers im Hafen

In der herrlichen leuchtenden Pracht des Süo . ns und unter
dem tiefblauen südlichen Himmel liegt der Molo Beverello in
Neapel da . Dieser in der Welt einzigartige Hafen , über dem
sich stolz der Vesuv mit seiner Rauchfahne erhebt , gab wohl
den glanzvollsten Rahmen für den festlichen Empfang des Füh¬
rers durch die italienische Flotte ab.

Im Hafen haben zur Ehrenbezeugung für den Führer das
erste Geschwader, bestehend aus den Panzerschiffen „Cavour " und
„Cesare"

, aus den schweren Kreuzern des Typs „Fiume "
, den

leichten Kreuzern des Typs „Garibaldi "
, den neuesten Ucber-

zerstörern des Typs „Orioni " u . den Torpedobooten „Chreccian"
und „Falgor " Paradcaufstellung genommen. Weiter befinden
sich im Hafen eine Flottille der modernen Torpedoboote des
Typs „Adebran "

, vom Kundschafter „de Rocco" geführt , ferner
eine Flottille der modernsten Schnellboote und zur Vervollstän¬
digung des Bildes die Schulschiffe „Calambo " und „Westspezzi ".
Rechts vom Eingang zum Hafenplatz vor der Burg der Anjou
haben ein Infanterie -Bataillon , eine Abteilung Marinesoldate»
und die Offiziere der in Neapel stationierten Truppenteile Auf¬
stellung genommen . Links stehen in dichten Gliederungen die
Studenten der Universität Neapel.

Der Führer an Bord des Panzerschiffes „Cavour"

Auf dem Hafenplatz an dem Molo Beverello fährt der Führer
und Reichskanzler in Begleitung des Königs und Kaisers mit
seinem Wagen zuerst die Front der Ehrenformationen ab . Beide
begeben sich dann mit ihrer Begleitung auf ein Motorboot , wäh¬
rend die Geschütze sämtlicher im Hafen liegenden Kriegs¬
schiffe dem Führer des deutschen Volkes den dröhnenden
Salut entbieten.
' Nach kurzer Fahrt legt das Motorboot am Panzerschiff „Ca¬

vour " an , wo Adolf Hitler mit dem Kaiser und König und dem
Prinzen von Piemont an Bord geht . Auf dem Schiff er¬
wartet Benito Mussolini den Führer , den er herzlich begrüßt.

Mit dem Führer schifften sich Minister von Ribbentrop und
Graf Ciano , der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , und
der Generalsekreträ der Faschistischen Partei , Starace , die Mi¬
nister Dr . Goebbels und Alfieri , Reichsführer A Himmler und
Staatssekretär Buffarini -Guidi auf der „Cavour " ein.

Im Augenblick des Betretens des Flaggschiffes erweisen alle
aus den anderen im Hafen liegenden Kriegsschiffen in Parade¬
aufstellung angetretenen Besatzungen die Ehrcnbczeuaung . Kurz
darauf wird der Befehl erteilt , die Anker zu lichten und das
ganze Geschwader beginnt mit den Manövern , um den Hafen zu
verlassen . Unmittelbar vor dem Hafen teilen sich die Schiffe in
- wei Linien und schaffen so zu beiden Setten der auslaufenden

^ avour " zwei mächtige Begleitketten , während in der Luft ein
Geschwader der italienischen Marineflugzeuge unter dein blauen
Himmel des Südens dahindonnert . Eindrucksvoll und unver¬
geßlich war dieser herrliche Auftakt zu den großen Flottenmanö¬
vern im Tyrrhenischen Meer vor den Toren Neapels , die dem
Führer die Größe , Stärke und Schlagkraft der italienischen
Kriegsflotte zeigen.
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EineGlanzleistung der ilalieMche« Natte !
Der Führer spricht dem Duce seine Bewunderung aus

Neapel , 5 . Mai . Die erste der drei Großoecaustaltungeii . mit

denen die italienische Wehrmacht in diesen Lauen den Führer
und Reichskanzler ehren wi ! ! brachte Donnerstag mit der ein¬

zigartigen Flottens ch a u im E o l s v o n N e a p e l enien
neuen Beweis für die Machtstellung , die dem faschistischen Ita¬

lien heute mit Recht in der ganzen Welt zukommt.
Bilder von unerhörter Schönheit und grösstem technischem

Können übermittelten einen hervorragenden Einblick in die

ausgezeichnete Schulung und Ausbildung der

Marine, zeigten aber auch die echt kameradschaftliche Zusam¬
menarbeit zwischen den Mannschaften und ihren Offizieren , mit

der allein solche Leistungen, wie sie heute den , Führer gezeigt
werden konnten .erzielt werden können.

186 Einheiten , d . h . fast die ganze italienische Flotte , darun¬

ter 86 U -Boote , nahmen an diesen Hebungen teil , die von An¬

fang bis zu Ende regelrechte Höchstleistungenin Zu >a m m e n-
arbeit mit der Luftwaffe darstellten.

Nach Abschluß dieses in stetem Wechsel mit den unvergleich¬
lichen landschaftlichen Schönheiten des Golfes von Neapel ste¬
henden, zuweilen phantastischen und fast unwahrscheinlichen
Schauspieles ging der Führer , der auf dem Admiralschiff „Ca-
vour " den Hebungen mit den ! lebhaftesten Interesse gefolgt war
und sich bald mit dem König und bald mit dem Duce, bald
mit Herren aus ihrem Gefolge unterhalten hatte , au ? den
Duce zu , um seiner ganzen Bewunderung für
die italienische Flotte Ausdruck zu geben

Im Gefolge des Führers konnte man nur eine einzige Stimme
der Bewunderung und Begeisterung für die Flotte hören , die
der Faschismus in kaum anderthalb Jahrzehnten nach völlig
modernen Grundsätzen der Flottenmacht und Großmacht Italien

geschenkt hat . Mussolini hat sich um 18 .86 Uhr im Sonderzug
nach Rom zurückbegeben . l

Nach dem Flottenmanöver
Neapel , 5. Mai . 2m Hafen von Neapel vor der Mole Beve-

rello verließ der Führer mit dem König und Kaiser und dem
Gefolge das Panzerschiff „Cavour " . Sie bestiegen ein Motor¬
boot . Die Fahrt zur Mols ging an dem an einer Landungs-
Lrücke festliegenden italienischen Riesendampfer „Rex" vorbei,
aus dem Tausende von Menschen dem Führer und dem König
und Kaiser begeisterte Kundgebungen darbrachten Auf der
Mole nahmen der Führer und der König und Kaiser Platz in
einem Kraftwagen , mit dem sie langsam die Front des Ehren-
batillons abfuhren . Währenddessen entboten die auf dem Meere
ankernden Schiffe der italienischen Kriegsflotte ihrem Gast noch
einmal durch Salutschüsse einen Gruß . Gleichzeitig kreuz¬
ten Geschwader der Marineflugzeuge über dem Hafen.

Heber den dicht mit Menschen gefüllten Rathansplak fuhr
der Führer in der ersten Abenddämmerung dein Palazzo Reale !
zu , vor dem ans der Piazza Plebiscito die große Volks¬
kundgebung stattfindet , ilm 6 .30 Uhr fuhr der Führer mit
dem König unter ungeheuren Begeisterungsstürmen im Schloß
ein.

Neapel WdW dem Führer
Neapel , 5 . Mai . Schon der Empfang des Führers durch die

Bevölkerung Neapels in den Morgenstunden ließ mit den
Aeußerungen einer für die deutschen Gäste einfach unvorstell¬
baren überschäumenden Begeisterung den Unterschied der Tem¬
peramente der Bewohner Ober - und Mittel -Italiens erkennen,
und doch schien dabei schon das Höchstmaß an menschlicher Vs-
geisterungssähigkeit erreicht zu sein. Das alles aber wurde weit
in den Schatten gestellt durch die Huldigung , die das faschistische
Volk aus Stadt und Provinz Neapel dem Führer des befreun¬
deten deutschen Volkes, dem Schöpfer Großdeutschlands , Adolf
Hitler , in einer Kundgebung vor dem königlichen Pa¬
last darbrachie , als er von der Flottenparnde zum königlichen
Schloß fuhr.

Unmittelbar vor der Front des Schlosses standen zwölf
Ehrenkompanien der Avanczardisten . In den Zugangs¬
straßen hielten die Carabinieri mir ihren prachtvollen Parade¬
uniformen mit den roten Federbüschen die Absperrung aufrecht.

In vorderster Front vor dem Schloß hotten die Avantgardi¬
sten der Stadt Neapel mit ihren rot -goldenen Halstüchern die
besten Plätze inne , hinter ihnen standen 2000 Studenten . Hinter
ihnen dann Iungfaschisten , mehr als SO 000 Faschisten , Balilla,
Avantgardisten , Jungfaschistinnen , junge Italienerinnen , Fa¬

schistinnen , alle mit ihren Standarten und Fahnen . Es folgten
lit den Schildern ihrer Betriebe 16 0 0 0 0 Arbeiter der

Stirn und der Faust . Mitglieder der italienischen Arbeiteror¬

ganisarionen.
Kurz vor 18.30 Uhr Hallen plötzlich Kommandos über de«

Platz. Die Banner gehen hoch. Tausend Trompete« blasen
das Deutschland- und das Horst-Wessel -Lied und dann de«
Königsmarsch und die EiovineM . Die Motorrad-Eskorte hält
vor dem Palast . Dann fahren unter einem ohrenbetäubenden
Lärm der taktmiitzigen „A-Noi" -Rufe der Führer und der König
und Kaiser aus die Piazza Plebiscito , «ach allen Seite « dan¬
kend, durch das prachtvolle Tor in den Palast ei«. Auch die Be¬
gleitung des Führers wird mit de« rhythmische « Ovationen der
faschistischen Organisationen bedacht . Langsam senkt sich die
Dämmerung über den Platz.

Eine halbe Stunde vor Beginn der Kundgebung flammen
unter lauten Freudenrufen die Scheinwerfer auf beiden Seiten
des Platzes auf . Die Kolonnaden , die sich zum Portal des Franz-
von - Paula -Domes hinziehen , werden angestrahlt , das Gold der
römischen Adler funkelt . Es gleißen die Liktorenbündel von
den schwarzen faschistischen Fahnen . Me Spannung und Er¬
wartung steigt immer mehr . Wieder spielen die Trompeten das
Deutschland- und Horst-Wessel -Lied . Dann singt eine prächtige
Stimme napolitanische Volkslieder , die von der Schörcheit des
Meeres künden . In das Lied von der Rückkehr des siegreichen
Legionärs aus Afrika fällt die ganze Menge ein.

Erneutes Händeklatschen und Rufe . In die Straße vor dem
Schloß rücken alle dienstfreien Offiziere des Heeres , der Marine
und der Luftwaffe , die in Neapel und Umgebung in Garnison
liegen , das Führerkorps der faschistischen Formationen sowie die
Auslandsorganisation der NSDAP , Landesgrupps Italien , mit
ihrer Fahne ein . Die Balkontüren tuen sich ans . Ein einziger
Schrei „A Noi" dröhnt durch die Lnst.

„Schwarzwälder Tageszeitung"

Diener des königlichen Hofes breiteten einen Teppich über
die Balkonbrüstung . Im gleichen Augenblick wirbeln die Trom¬
meln , schmettern die Fanfaren , und — es ist wenige Minuten
vor 20 Uhr — betritt der Führer zusammen mit dem Kö¬
nig und Kaiser und gefolgt vom Kronprinzen, den Reichs¬
ministern . den hohen italienischen Würdenträgern und den Be¬
hörden Neapels den Balkon. Das Spielen der nationalen
Lieder geht trotz der tausend Trompeten völlig unter in den
donnernden , tosenden und jauchzenden Schreien der Freude und
Begeisterung , in den Rufen „Hitler ! Hitler !" und in dem Hände¬
klatschen.

Die faschistischen Formationen heben ihre Waffen,
ihre Fahne und Standarten , schwenken Tücher, deutsche , ita¬
lienische und faschistische Fähnchen . Alles eine ungeheuer auf-
und abschwellende Brandung . Nur vereinzelt können sich einige
der silberhellen Trompetentöne durch dieses Eebrause hindurch¬
stehlen . So geht es Minuten um Minuten . Die nationalen Lie¬
der beider Länder werden wieder gespielt . Eine unbeschreibliche
und unvergeßliche nächtliche Szene : Das Spiel der Lichter und
Farben , die Freude der Hunderttausende . Erst nach etwa 10
Minuten verlassen der Führer und der König mit ihrer Be¬
gleitung wieder den Balkon . Die Türen werden geschlossen, und
Stunden mitreißender und erhebender Freude sind Geschichte
geworden.

Sie Abendtafe! desMnvrluMzu EhrendesMrers
Neapel, 5. Mai . Seine königliche Majestät der Kron¬

prinz von Italien gab am Donnerstag vor Beginn der Gala¬

oper zu Ehren des Führers im Palazzo Reale eine Abendtasel,
an der Seine Majestät der König von Italien und Kaiser von

Aethiopien mit den Mitgliedern des Königshauses und führende
Persönlichkeiten des faschistischen Italiens sowie die den Führer
begleitenden Reichsminister, Reichsleiter und Staatssekretäre
teilnahmen.

Galavorstellung im Etaalstheater von Neapel
Der Führer mit dem König und Kaiser in der Königsloge

Neapel, 6. Mai . Die Galavorstellung im Königlichen
Staatstheater San Carlo brachte den festlichen Abschluß des

Tages , an dem dem Führer und Reichskanzlerinmitten des wun¬
dervollen landschaftlichen Rahmens der Bucht von Neapel die
Stärke der Flotte des neuen Imperiums gezeigt worden war.

Das schöne Theater , das im Dust von vielen hundert gelben
Rosen prangte , war von einer festlich gestimmten Menge erfüllt,
in der man nicht nur die führenden Persönlichkeiten des faschisti¬
schen Italien , sondern auch die vornehmsten Vertreter der Ge¬

sellschaft von Rom und Neapel sah . Die Buntheit der vielen

italienischen und deutschen Uniformen wurde ergänzt durch den

zarten Duft und den Glanz der Toiletten der Damen.
Als Adolf Hitler an der Seite des Königs und Kaisers Vik¬

tor Emannel und gefolgt vom Prinzen von Piemont in der
Königsloge erschien, wurde er mit stürmischen Kundgebungen
begrüßt. Mit ihm waren u . a. auch die Reichsminister Ribben-
trop , Heß und Dr. Goebbels und die italienischen Minister Graf
Ciano , Starace und Alsieri erschienen:

Die deutschen und italienischen Nationalhymnen , die den fest¬
lichen Abend einleiteten , wurden von den Italienern dem Lan¬
desbrauch entsprechend mit stürmischem Händeklatschen, von den

deutschen Gästen mit der erhobenen Rechten angehört.
Dann begann eine glanzvolle Aufführung der „Aida "

, dieses
Meisterwerkes der musikdramatischen Kunst Verdis . Eine Be¬

setzung , wie sie nur Italien , das Land der schönen und großen
Stimmen , zustande bringen kann , erhöhte den Genuß dieser wohl
klassisch zu nennenden „Aida "-Aufführung . Im Mittelpunkt
stand Gina Cigna , deren wundervolle Stimme heute wohl zu den

schönsten der Welt gezählt werden kann . Giooanna Pederzini,
Francesco Merli und Benvenuto Franci , die berühmten Mit¬

glieder der Königlichen Oper in Rom , waren die weiteren Trä¬

ger der Hauptrollen in dieser Galavorstellung , in der überhaupt
jede einzelne Rolle mit einem Meister der Stimme besetzt war.
Auch die herrlichen Bühnenbilder und die vorbildlichen Lei¬

stungen machten den stärksten Eindruck.
Nach dem zweiten Akt verließ der Führer , noch einmal von

den Anwesenden umjubelt , die .Vorstellung , um durch ein dichtes
Spalier von Menschen durch die Straßen Neapels zum Bahnhof
zu fahren.

Der Abschied -es Führer- von Neapel
Die schönste Stadt der Welt huldigt dem Gast des Imperiums

Neapel, 8. Mai . Von der gleichen mitreißenden und be¬
geisternden Herzlichkeit wie der Anfang und der gesamte Ablauf
dieses Tages war auch der Abschied, den die Neapolitaner dem
Führer bereiteten.

Die herrliche Ausschmückung der Stadt , die von flutenden
Lichtern angestrahlte Flotte im Hafen , die Scheinwerferspiele
der gesamten Kriegsmarine , dann vor allem aber die überreichen
Lichteffekte am Bahnhofsplatz , am Bahnhofsgebäude , die zahl¬
reichen kleinen und großen Transparente , die vielen Tausende
von Jlluminationslampen , das alles gab zusammen mit den
frischen und duftenden Blumen der feiernden Stadt «in völlig
verändertes Gesicht . Wieder säumten , während der Führer noch
der Galavorstellung im Teatro San Carlo beiwohnte , die Hun-
derttausende die Straßen . Wie bei der Huldigung vor dem Kgl.
Palast sangen sie auch hier ihre hübschen neapolitanischen Volks¬
lieder oder die Kampflieder der faschistischen Bewegung , brachten
unentwegt Evviva -Rufe auf den hohen East des Königs und
Kaisers , auf diesen selbst , auf den Duce und Deutschland aus,
vereinigten sich zu Sprechchören und gaben ihren Empfindungen
noch einmal aus vollem Herzen Ausdruck.

Als dann der Führer das Theater verließ, da gewann man
aus den ihn auf der ganzen Fahrt begleitenden Kundgebungen
die lleberzeugung, daß er sich in de» Stunden seines Aufenthal¬
tes in der schönsten Stadt der Welt die Herzen der Neapolitaner
erobert hat. Bor allem bei seinem Eintreffen aus dem mit unge¬
zählten Tausende» Lbersäte « großen Bahnhofsvorplatz nahmen
die Huldigungen ähnliche Stürme an wie auf dem Platz vor dem
Kgl . Palast . Das Geleit gaben dem Führer der König und
Kaiser, der Kronprinz und alle führende« hohen italienischen
Würdenträger. Auf dem Bahnsteig war eine Ehrenkompagnic
der neapolitanische« Militärschule mit Fahne und Musikkorps
angetreten, deren Front der Führer mit dem König und Kaiser
und de» Kronprinzen abschritt . Dan« verabschiedete sich der
Führer durch eine« Händedruck vom König und Kaiser, vom
Kronprinzen und den Marschällen »nd bestieg den Sondei^ng,
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der , während die Musikkapelle der Militärschule die Hymnen
Leider Länder spielte^ langsam die festliche Halle verließ.

Das Glück dieses Tages aber ließ die Bürger des schöne«
Neapel noch viele Stunde » in echt südländischer Fröhlichkeit «nd
in einem überaus reizvollen Straßenleben verbringen.

Geburt eines AchlerchenS Dr. Goebbels
Neapel, S. Mai . Während der Einfahrt in den Hase»

ging aus dem „Cavour" aus sunkentelegraphischem Wege die
frendige Nachricht von der Geburt eines Töchterche » ,
des Reichsministers Dr. Goebbels ei» . Der Führer sprach
dem Minister sofort seine herzlichsten Glückwünsche aus . MH
die übrigen führenden Persönlichkeiten Leider Nationen schloss«,
sich diesen Wünschen von Herzen an.

RuudsuuMeriragilng der Bolkskuustoerailstaljung iu Rm
Aus Rom bringen die deutschen Sender (ohne Leipzig, Saar¬

brücken und Deutschlandsenderl am Freitag , den 6 . Mai, von
22 bis 23 .30 Uhr Hörberichte vom Vokksabend des Dopolavor»
auf der Piazza di Siena.

501)00 österreichische EA-Mümrer fahren ja
DeulWandS Gaue

Wien , 6 . Mai . In den nächsten Monaten werden 50 W
SA -Männer Oesterreichs , die zu den alten Kämpfern gegen dar
überwundene System zählen , zu einem zwei- bis vierwöchige»
Erholungsurlaub in die Gaue des Altreichs fahren . Am Don¬
nerstag fuhr der erste aus 1500 SA -Männern bestehende Trans¬
port dieser Hitler -Urlauber aus allen Teilen Oesterreichs vom
Wiener Westbahnhof ab . Der Abfahrt ging ein Abschiedsappell
am Nachmittag aus dem Rathansplatz voraus.

Der neue Franc -Sturz
ia « Franc gleich 6.93 RM.

Paris » 5 . Mai . Der Stabilisierungskurs des französische»
Franken ist am Donnerstag endgültig auf 179 zum englische»
Pfund festgesetzt worden.

Finanzminister Marchandsau erklärte hierzu u . a . : Im Gegen¬
satz zu dem, was man glauben oder sagen könnte, handele es sich
bei dem heutigen Entschluß nicht um eine Stabilisierung , son¬
dern um eine Operation, deren Ziel darauf hinausgehe,
zunächst zu einer wirklichen Stabilität zu gelangen . Die Regie¬
rung habe beschlossen, daß der Kurs von 179 zum englischen
Pfund in Zukunft nicht überschritten werde . Der Franken könne
sich also nicht verbessern. Er werde sich wieder aufrichten , weil
dis Regierung dieses Ergebnis mit unbeugsamem Willen ver¬
folge. Der Wille , stabile Wirtschaftsbedmgungen zu schaffen,
werde in Zukunft in einer Atmosphäre durchgeführt , die vor
llnordnung und vor Währungsschwankungen geschützt sei. Der
französische Innenminister hat sofort Maßnahmen getroffen , um
eine ungerechtfertigte Preissteigerung zu verhüten.

Skeptische Beurteilung in London
London , 5 . Mai . Die weitere Abwertung des französische»

Franc wird von der englischen Presse skeptisch beurteilt . Soweck
eigene Stellungnahmen vorliegen , weisen die Blätter daraus
hin , daß Frankreichs Wirtschaft und Finanzen durch eine Mh-
rungsmanipulation allein nicht zu retten sei . So schreibt die
„Times "

, daß zwei aufeinandersolm ' nde Abwertunoen das Pro¬
blem des Franc nicht hätten listen können. Da werde auch ewe
dritte Abwertung nichts erreichen ! In Wirklichkeit hänge der
Bestand der Währung davon ab , ob man den Haushalt ins
Gleichgewicht bringen und eine politische Stabilität schasse»
könne . „Daily Mail " meint , die Differenzen zwischen Kapital
und Arbeit hätten zu der Unsicherheit des Franc geführt. Die
Ansicht englischer Finanzfachleute sei, daß eine Stabilisierung
des Franc lediglich ein Linderungsmittel , nicht aber ein Heil¬
mittel darstelle . Die dringendste Notwendigkeit sei aber, dir
Unsicherheit über einen Ausgleich des Haushalts zu beseitigen,
um so das französische Kapital im Auslande in Höhe von M
Millionen Pfund zurückzubringen. Der „Daily Expreß" verweist
u. a . darauf , daß der Franc nur noch ein Siebentel seines Vor-
triegswertes haben werde . Das sei ein Teil des Preises , den
Frankreich immer noch für den „Sieg von 1918" zahle. Seit
Jahren habe Frankreich keinen ausgeglichenen Staatshaus¬
halt mehr

Französische Note zur FreiwiMgenfrage
Wiederherstellung der Kontrolle an der Pyrenäengienzt

London. 5 . Mai . Wie jetzt bekannt wird , überreichte der sra»-

zöstjche Botschafter in London , Corbin , am Mittwoch bei seinem
Besuch im englischen Autzenamt dem Vorsitzenden des Nichtein¬
mischungsausschusses, Lord Plymouth , eine Note der sranzöst-
icyen Regierung zur Freiwilligenfrage . Die Note wird zurzeit
von der englischen Regierung geprüft.

Wie der diplomatische Korrespondent von „Preß Association"
erfahren haben will , erkläre sich die französische Regierung in

der Note bereit , der Wiederherstellung der Kon¬
trolle der Pyrenäengrenze zuzu stimmen, sdbald
die beiden Ueberwachungsausschüsse in Spanien einträfen.

Wahrscheinlich aber habe die französische Regierung die Kon-
i trolle zunächst auf etwa 14 Tage begrenzt , in der Annahme, daß

j während dieser Zeit ein wesentlicher Fortschritt zur Verwirk

j chung des britischen Planes für die Zurückziehung der Freist
i ligen gemacht werde.
! -
! Erfolgreiche Gefechte an allen Fronten
! Vorrücken ver nationaispanischen Truppen
i Salamauca , 5. Mai . Wie der nationalspanische Heeresbericht

meldet, befinden sich dis Truppen General Francas im Front¬
abschnitt Castellon in fortgesetztem Angriff . Sie erreichten dl«

Straße von Alcala de Ehisbert nach Cuevas de Vinroma . Trotz
erheblichen Widerstandes der Bolschewisten in einem dreifache»
Erabensystem konnten die Stellungen im Sturm erobert wer¬
den. Der Feind erlitt schwere Verluste an Gefangenen in»
Kriegsmaterial . Im Abschnitt von Teruel kam es zu ell»«k

Reihe kleinerer Gefechte , die von den nationalen Truppen über«
all siegreich durchgeführt wurden . Eine große Anzahl von Ke«

fangenen , darunter - es! Anführer eine Brigade , fiele« de* na*
tionalen Truppe « , r« die Hände.
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Grotzfeuer auf französischem Luxusdamvser
« aris , S . Mai . An Bord des französischen Luxusdampfers

Safayette"
, der im Hafen von Le Havre zur Ueberhvluaq

und Ausbesserung auf Trockendock gelegt worden war, brach
ein Vrossfeuer aus , das bis zum Morgen nicht gelöscht werden
konnte Das Feuer war im Herzraum ausgebrochen und harte
Sold das ganze Schiff erfaßt . In den großen Oelbehältern an-
de » die Flammen reiche Nahrung und fraßen sich schnell :m
Innern des Schiffes weiter . Die Löscharbeiten gestalteten ich
sehr schwierig und außerordentlich gefährlich . So wurden . wa
zg Feuerwehrleute und Matrosen von einer Feuerwand ab-
aeschnitten und konnten nur unter fast lebensgefährlichen S ' e-
riakeiten gerettet werden . 30 weitere auf dem Schiff we -.de
Menschen mußten sich vor dem rasenden Element auf das Vor-
iM flüchten , um von dort auf Strickleitern von Bord und
anher Gefahr zu gelangen. Der Schaden fft außerordentlich hoch,
doch find Menschenleben nicht zu beklagen.

Von dem 26 000-Tonnen-Schiff ist nur noch das von den
Flammen vollkommen verbogene Gerippeübrig. Das Schiff
war erst 1930 gebaut worden und gehörte zu den modernsten
Einheiten der französischen Handelsflotte.

Einigung des deutschen Altherrenluns
abgeschloffen

Scheel Führer des NS .-Altherrenbundes
Berlin , 5 . Mai . Mit einem Aufruf der Führer der waffen¬

studentischen Altherrenverbände und einer Anerkennung des
Stellvertreters des Führers hat die Einigung des Deutschen
Altherrentums der deutschen Studenten ihren Abschluß gefun¬
den.

Nachdem damit durch Reichsstudentenführer Dr . Scheel die
Einigung des Deutschen Altherrentums erfolgt ist, hat, wie dir
NSK. meldet, der Stellvertreter des Führers , Reichsminister
RudolfHeß, folgende Anordnung erlassen:

1. Die Alt Herrenverbände der ehemaligen
waffen studentischen Verbände haben sich in Er¬
kenntnis der großen geschichtlichen Zeit freiwillig aufgelöst und
ihre lleberführung rn die NS . -Studentenkmapfhilfe beschlossen.

2 . Der Leiter der NS . - Studentenkampfhilfe. Gau¬
leiter und SLaatsminister Adolf Wagner, hat mich nach die¬
ser vollzogenen Einigung des Althcrrentums gebeten, die Füh¬
rung des deutschen Studententums und Altherrentums in erne
Hand zu legen. Ich danke dem Parteigenossen Adolf Wagner für
feine Mitarbeit in den Jahren der Einigung des deutschen Alt¬
akademikers und entlaste ihn vcn seinem Amt als Leiter der
NS .-Studentenkampfhilfe.

3 . Ich ernenne den ReichsstudentenführerPg . Dr . G . A . Scheel
zum Führer des „ NS . -Altherrenbundes der deutschen Studen¬
ten" .

4 . Zur Beratung in allen Altherrenfragen steht dem Reichs¬
studentenführer ein „Führungskreis des NS . -Altherrenbundes
der deutschen Studenten " zur Ssite . Die Berufung der Mit¬
glieder des Führungskreises nimmt der Reichsstudentenführer
in seiner Eigenschaft als Führer des NS . -Altherrenbundes der
deutschen Studenten mit meiner Genehmigung vor.

5 . Die NS .-Studentenkampfhilfe führt in Zukunft die Be¬
zeichnung „NS .-Altherrenbund der deutschen Studenten".

WstMiing -er ReichsanWe um 480 Millionen RM.
Der ursprüngliche Betrag erheblich überzeichnet

Berlin , 5 . Mai . Die in Großdeutschland aufgelegte und am
4 . Mai geschlossene Zeichnung auf die 4 ^ prozentigen auslös¬
baren Schatzanweisungen des Deutschen Reiches von 1938 , zweite
Folge, hat ergeben , daß der vom Reichsanleihekonsortiumüber¬
nommene Betrag von 759 Millionen RM . erheblich überzeich¬
net worden ist . Um die Zeichner , die mit einer voll- .r Zuteilung
gerechnet und dies überwiegend bereits bei der Zeichnung gum
Ausdruck gebracht haben , befriedigen zu können , ist das Reichs-
anleibe -Konsortium an das Reich wegen nachträglicher Über¬
lassung des mehr gezeichneten Betrages herangetreten. Das Reich
hat, um den dringenden Anforderungen zu entsprechen, dem
Reich s a n l e i h e k o n s o r t i u m weitere 450 Miktio¬
nen RM. gleichartiger Schatzanweisungen überlassen , so daß
der durch das Reichsanleihe-Konsortium untergebrachte Betrag
sich nunmehr auf 1200 Millionen RM. beläuft.

Gründung der Reichswerke „ Hermann Göring
" m Linz

Berlin, 5 . Mai . Am 4 . Mai 1938 wurden in Linz die Reichs-
Werke AE . für Erzbergbau und Eisenhütten „Herman Göring"
mit einem Kapital von 5 Millionen RM . durch die Hermann-
Eöring -Werke des alten Reiches gegründet. In den Aufsichtsrat
wurden Vertreter des Reiches und der Vereinigten Stahlwerke
gewählt . Zum Vorsitzenden des Vorstandes wird Paul Plei¬
ge r bestellt werden . Die Hütte wird östlich von Linz im Winkel
Don Donau und Traun errichtet werden.

Mrnyser M WeyrgeUunv Wehrkraft
Aufruf des SA .-Obergruppenführers Göring zu den Wie-

derholungsübungeu für das SA .-Sportabzeichen
Wehrgeist und Wehrkraft sind Lebensgrundlagen einer freien

und ehrliebenden Nation Diesen männlichen Tugenden dient
die SA . durch charakterliche Erziehung und körperliche Ertüchti¬
gung. Ausdruck dafür ist das SA .-Sportabzeichen, das Leistungs-
»bzeichen des kampfbereiten und opferwilligen deutschen Man¬
nes. Wer sich das SA .-Sportabzeichen erwirbt, kämpft für
Deutschlands Größe und Zukunft . gez. Göring.

«leim Nochrlchtrn aus all« West
Gesandtschaft in Wien eingezogen. Die finni-

7° Regierung hat beschlossen , die Finnische Gesandtschaft
einzuziehen und ihr dortiges Generalkonsulat der

»mnlschen Gesandtschaft in Berlin zu unterstellen.
des Prinzen Louis Ferdinand mit Großfürstin

k-un Louis Ferdinand von Preußen , der Sohn des
^ " " Prinzen, und Großfürstin Kyra von Nußland,

standesamtliche Trauung in Potsdam stattfand , tra-
Haus Doorn ein, wo die protestantische Trauung

taa« "^ diger D . Döhring vollzogen wurde . Nachmit¬ra«« reiste das junge Pa « nach Deutschland ab.

Altensteig , den 6 . Mai 1938.

Betriebsausflug nach Altenfteig . Die FirmaLouis
Leitz, Briefordnerfabrik in Feuerbach , macht am morgigen
Samstag , den 7 . Mai mit WO Personen einen Betrie b s-
ausflug nach Altensteig . Die Gefolgschaft fährt mit
Sonderzug bis nach Ebhausen , von wo aus eine Wande¬
rung nach Altensteig ausgeführt wird , wo das Mittagessen
in verschiedenen Lokalen eingenommen wird . Nachmittags
werden uns unsere Gäste wieder mit Sonderzug verlassen,
um in Nagold einen weiteren Aufenthalt zu nehmen und
eine gemeinsame Betriebsfeier abzuhallen.

Hausfrauen , die Pimpfe kommen! Das Deutsche Jung¬
volk schreibt : Während der Osterzeit hat sich nun in jedem
Haus wieder viel Altmaterial angesammelt (also
Metallfolien , Silberpapier , Flaschenkapseln und Tuben ) .
Am Samstag werden die Pimpfe wieder zu euch kommen
und das angefallene Material abholen . Gebt alles Alt¬
material heraus , denn mit dem erlösten Geld werden viele
Jungen in unser -Sommerlager nach St . Georgen fahren
können!

Am Sonntag wandern die Betriebe . Der Sonntag,
8 . Mai, ist von Reichsorganisationsleiter Dr . Ley zum
„Tag des Vetriebswanderns" erklärt worden.
Die Vetriebsgemeinschaften ziehen an diesem Tag in die
neuerwachte Natur hinaus , um gemeinsam die Schönheit
unserer Heimat zu erleben.

Eine interessante Ausstellung . Auf der großen Presse-
schau „Zeitung und Anzeige"

, die am morgigem Samstag
-im Stuttgarter Kunstgebäude am Schloßplatz eröffnet wird,
sind die interessantesten Maschinen im Betriebzu sehen.
Z . B . auch das Wunderwerk der Setzmaschine, die eine Er¬
findung des Schwaben Mergenthaler ist . Wie eine Schreib¬
maschine wird sie -bedient . Es ist geradezu spannend , zu
verfolgen , wie auf jeden leichten Tastenanschlwg die ein¬
zelnen Buchstaben als Gießformen herunterfallen , wie der
Maschinensetzer mit wenigen Handgriffen dann die ganze
Zeile ausschließt — ein Druck und sie ist mit Blei ausgegos¬
sen . Ein Arm greift herunter und — es ist die reinste
Hexerei — verteilt alle Formen wieder auf ihre Fächer.
Das muß jeder Zeitungsleser einmal gesehen haben . Die
eindrucksvolle Presseschau „Zeitung und Anzeige"

, die
jedem ein Wissen für sein ganzes Leben vermittelt , wird
am morgigen Samstag , den 7 . Mai , im Stuttgarter Kunst¬
gebäude am Schloßplatz eröffnet . Besuchszeit der hoch¬
interessanten Schau ist vou 10—21 Uhr . Merken Sie sich
jetzt schon vor : Nächste Woche Besuch der großen Presse¬
schau „Zeitung und Anzeige" im Stuttgarter Kunstgebäude
am Schloßplatz. Eintritt und sachkundige Führungen frei.

NS -Deutscher Reichskriegerbund ruft . Der NS -Deutsche
Reichskriegerbund (Kyffhäuserbund ) ist nach Anordnung
des Mhrers nunmehr d i e Reichsorganisation , die künftig
alle bestehenden Soldatenbllnd -e des alten Heeres , der
Reichswehr und der neuen Wehrmacht einigend zusammen¬
zufassen hat . Der Aufruf des Reichskriegerführers -au alle
dem NS - Deutschen Reichskriegerbund (Kyffhäuserbund)
noch nicht ungehörigen -Soldaten der alten und neuen deut¬
schen und österreichischen Wehrmacht in Presse und Rund¬
funk hat schon jetzt eine große Anzahl von Veitrittsmel¬
dungen zur Folge gehabt . Die überwiegende Zahl der ehe¬
maligen Soldaten ist jedoch über den Erwerb der Mitglied¬
schaft nicht im Bilde , so daß naturgemäß bei der Geschäfts¬
stelle der Reichskriegerführung in Berlin zahlreiche Schrei¬
ben aus allen Gegenden des Reiches eingehen , in welchem
um Aufnahme in den Bund gebeten wird . Um den bei¬
trittswilligen Kameraden das Auffinden der für sie in
Frage kommenden Kameradschaften zu erleichtern , wird
mitgeteilt , daß Aufnahmeanträge an die Kameradschafts¬
führer der örtlichen Kriegerkameradschaft zu richten- sind.
Für die Mitglieder und einzelnen Kameraden der bisheri¬
gen neuen Wehrmachtsbünde gilt zunächst vorstehende Be¬
kanntmachung nicht . Für diese ergehen noch besondere
Ausführungsbestimmungen.

Nagold , 5 . Mai . (Kreismeisterschaften für Leichtathle¬
tik.) Für die diesjährigen K re i s m eis te r s ch a f ten
für Leichtathletik des Kreises 5 wurde als Zeit¬
punkt der 12 . Juni und als Austragungsort Nagold
ausersehen . Damit kommt die Stadt Nagold wieder in den
Genuß eines sportlichen Ereignisses von großer Bedeutung.
Die neue Kampfbahn in der Calwerstraße wird dafür einen
prächtigen Rahmen abgeben.

Calw , 5 . Mai . (Einquartierung .) Gestern kamen gegen
18 .30 Uhr 25 Offiziere , 169 Fähnriche , 12 Unteroffiziere
und 26 Zivilangestellte der Kriegsschule München , die sich
auf einer Uebungs -reise durch Württemberg befinden , auf
eine Nacht in unsere Stadt . Sie setzten in Eroßkraftwagen
heute früh gegen 7 Uhr die Reise nach Konstanz fort.

Bad Teinach, 5 . Mai . (Exporttechnische Woche für
Kaufleute .) Wie im Vorjahre ruft die Fachabteilung der
DAF „Der deutsche Handel " die Kaufleute wieder zu einer
„Exporttechnischen Woche "

, die vom 15 .—21 . Mai in Bad
Teinach stattfinden soll . In Vorträgen , Arbeitsgemein¬
schaften und Aussprachen werden von berufenen Sachken¬
nern ( im Vorjahre sprach u . a . der bekannte Wirtschafts¬
politiker Bernhard Köhler ) Außenhandel - und Wirtschafts¬
fragen behandelt . „Aus der Praxis für die Praxis " lautet

- ksareratss / /krrkksr
von Christel Broehl - Delhaes

Ewige Frauenpflicht — ewiges Frauenglück erfüllen diesen
Hochgesang auf die Tugenden der mütterlichen Frau.
Und eine warmherzige , mütterliche Frau ist es , die es
unternommen hat , das schwierige Problem der
zweiten Mutter zu gestalten.
Wir machen unsere geehrten Leserinnen und Leser auf dieses
zeitgemäße Werk , das wir demnächst zum Abdruck bringen,
besonders aufmerksam . Die Schriftleitung.
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SA -Sportabzeichenträger!
Sämtliche SA -Sportabzeichenträger im Bereich des Sturmes

22/180 treten am Sonntag , den 8 . 5 . 38 um 07,00 Uhr . auf dem
Egenhauser Kaps zur SA - SportabzeichenrviederholunasPrüfung
an. Kraftfahrzeuge sind in Egenhausen abzustellen, Fahrräder
können zum Antrittsplatz mitgenommen werden. Die Teilneh¬
mer ohne Fahrzeuge aus Altensteig sammeln sich um 06,00 Uhr
beim Postamt in Altensteig. Anzug : Uniform oder Marsch¬
anzug , bei schlechter Witterung Mantel , kein Gepäck. Mitzu¬
bringen sind : das SA -Sportabzeichenleistungsbuch und -Besitz¬
zeugnis , Papier und Bleistift . Dienstende 12,00 Uhr.

Der Führer des Sturmes 22/180.

»U ., » «»«., ZV. , 4 »4. I

Fähnlein 27/401 . Das ganze Fähnlein tritt morgen Sams¬
tag um 2 Uhr auf dem Marktplatz in Uniform an.

das Motto für die Woche . Neben der fachlichen Schulung
soll die Woche auch der Ausspannung und der Erholung
dienen.

Herrenberg , 5 . Mai . (Empfang des Herrenberger
Reichssiegers . ) Gestern abend wurde dem Herrenberger
Reichssieger, dem ältesten der dem Führer vorgestell¬
ten Reichssieger, Diplom -Ingenieur Erich Straße r , in
seiner Heimatstadt ein überaus herzlicher Empfang zuteil.
Auf dem Dahnhofvorplatz haben Abteilungen der SA und

i die Werkschar der EKH Aufstellung genommen , um ihren
! Kameraden Erich Straßer würdig zu empfangen . Auch
> der Gemeinderat war zugegen und Bürgermeister Schroth
: geleitete den Heimgekehrten vom Zug zum Bahnhofoor-
! platz , wo er mit Sieg -Heil herzlich begrüßt wurde . Dann

ging ' s in geschloffenem Zug , dem sich auch die vielen an-
j dein zum Empfang anwesenden Herrenberger anschloffen
i zum Marktplatz , wo das Ereignis in schlichter Weise ge-
i feiert wurde.

Stuttgart , 5 . Mai . (Dr . Strölin dem Duce sor¬
ge st e l l t . ) Wie aus Rom berichtet wird , hat Oberbürger¬
meister Dr . Strölin zusammen mit Gauleiter Bohle und
dem Landesgruppenleiter der NSDAP , in Italien den Füh¬
rer und den Duce am Eingang der Eonstaniinbasilika , in
der am Mittwochnachmitrag d'ie Italien -Deutschen zu einer.
Großkundgebung versammelt waren , empfangen . Oberbür¬
germeister Dr . Strölin wurde dabei dem Duce vorgestellt.

Böblingen , 5 . Mai . (VomSchlaggetrosfen .) Als
der 74jährige Landwirt Gottlob Schmid im Keller Most
holen wollte , wurde er vom Schlag getroffen . Die Ange¬
hörigen fanden ihn im Keller tot aus.

Nürtingen , 5. Mai . (Ein nettes Früchtchen .) Ein
17jähriger Bursche stahl seinem Bruder 90 RM . und brachte
das Geld in der Gesellschaft eines 20jährigen Mädchens
durch . Die Polizei wies das Früchtchen in die Erziehungs¬
anstalt Schönbühl ein.

Eönningen , Kr . Tübingen , 5. Mai . (T u l p en b litte .)
Alljährlich wird der kleine Ort auf der Alb von vielen
Ausflüglern und Wanderern im Frühjahr ausgesucht , hat
er sich doch nicht nur durch feinen weltberühmten Samen¬
handel einen Namen gemacht , sondern auch durch seine
Tulpenblüte große Bedeutung erlangt . Jetzt haben nun
überall wieder die vielen tausend Tulpen ihre Blüten ent¬
faltet und entzücken durch ihre farbige Pracht die Besucher.

Schorndorf» 5. Mai . (Todes st urztmSteinbruch .)
Ein Vater von acht Kindern ist am Mittwoch im Stein¬
bruch in Waiblingen verunglückt. Der 49jährige Arbeiter
Emil Kwiran aus Schorndorf stürzte bei der Arbeit ab
und war sofort tot.

Murhardt » 5 . Mai . (Vom Lastwagen getötet .)
Als am Dienstagabend die sechsjährige Tochter des Schrei¬
ners Albert Braun vor einem herannahenden Lastwagen
noch rasch die Köchersbergerstraße überqueren wollte,
wurde sie von einem Kotflügel des Autos erfaßt und aus
der Stelle getötet.

Heilbronn , 5 . Mai . (Heilbronn bat Ulm über¬
flügelt .) Durch die Eingemeindung von Neckargartach
mit 5192 und von Sontheim mit 3917 Einwohnern ist die
Einwohnerzahl Heilbronns auf 71804 gestiegen . Da der
neugebildete Stadtkreis Ulm nur 66 158 Einwohner zählt,
so hat Heilbronn Ulm überflügelt und ist an d -' ffen Stelle
zur zweitgrößten Stadt Württembergs geworden.

Veiningen , Kr . Blaubeuren , 5. Mai . (Brand .) In
dem landwirtschaftlichen Anwesen des verstorbenen Land¬
wirts Johann Georg Stumpp brach auf bisher noch nicht
geklärte Weise Feuer aus . Der Motorspritze aus Vlau-
benren gelang es, das Wohnhaus zu retten , während die
Scheune vollständig niederbrannte . Der Schaden ist erheb¬
lich , da auch die Fahrnis mitverbrannt ist . Die durch den
Brandfall verursachte Aufregung benützte ein Dieb, um in
die Wohnung der Witwe Burkhardt einzusteigen und eine»
größeren Geldbetrag zu stehlen.

Hattingen , Kr . Tuttlingen , 5 . Mai . (Umbau des
großen Tunnels .) Der große Hattinger Tunnel , der
900 Meter lang ist, und durch den auch die Linie Berlin-
Stuttgart —Tuttlingen —Singen —Zürich führt , wird jetzt
umgebaut , nachdem die Jnstandsetzungsarbeiten am kleinen
Hattinger Tunnel beendet sind . Die Eesteinsverhältniffe ma»
chen die Instandsetzung erforderlich.

Das Wetter
Winde um Ost bis Südost . Vor allem im Westen vorwie¬

gend heiter , trocken, tagsüber ansteigende Temperaturen,
nachts noch ziemlich kühl und vereinzelt lechter Frost mög¬
lich.

Altingen . : Johannes Äsch, Zimmermeister, 61 I . a.
Alzenberg: Jakob Rentschler, 65 I . a.
C a l w : Joh . Georg Krauß, Bahnwärter i . R.
M LH l a cke r- Fre u d e nst adt : Hans Völlnagel.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschriftleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter LauL
Verlag der W. Rieker 'schen Vuchdruckerei, Inh . L. Lauk , Alten¬
steig. D .-Aufl. : IV . 1S38 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.
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Amtliche Bekanntmachung

SchlitztmvsliMN gegen SOlveinerollanf
Mit dem Beginn wärmerer Witterung und dem Einstellen

junger Schweine ist die Schutzimpfung gegen Schweinerotlauf
in allen Gemeinden geboten , in denen Verluste durch Rotlauf
Vorkommen . Die Schutzimpfung ist unbedingt von sicherer Wir¬
kung, auch wesentlich billiger , als die Heilimpfung bereits er¬
krankter Schweine.

Die Tierärzte des Kreises sind gerne bereit , überall , wo das
Bedürfnis vorhanden ist und eine angemessene Zahl von Impf¬
lingen gestellt wird , von Zeit zu Zeit Sammelimpfungen zu
mäßigen Preisen vorzunehmen.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht , dies in geeigneter
Weise bekannt zu machen, Anmeldungen entgegenzunehmen und
diese den Tierärzten zu übermitteln.

Nagold» den 4. Mai 1938.
Der Landrat : I . A . (gez.) Nagel, Reg .-Assessor.
Der Oberamtstierarzt : (gez.) Dr . Metzger.

Ev . Ktrchengemetude Mtensteig.

Kirchenfteuekeiuzug
im Gemeindehaus morgen »Samstag von 2—5 Uhr.
Es wird gebeten, die alten Rückstände zu begleichen.

Ev . Kircheapflege : Reuter.
M -rsM « riemkarmra - lchast Altmteig

Zu der am Damstag, den 7. Mai um
20 Uhr im . Grünen Baum* statlfiadendm
Kundgebung vom NS . - Relchskrieger-
d«udKyffhäuser,lade ich alle Frontkämpfer,
sowie die Gliederungen der NSDAP , ein.
Die Kriegerkameradschast hat vollzählig um

19 .50 im „ Grünen Baum "
zu erscheinen . (Kyffhäuseranzug).

Kameradschaftsführer.

lmrsntie kür guten 8 itr unü rveckenttprecbenüe Kuskübrungaus eigener werlrstStte
üx .lVSrner , Lanüsgistenrneister , kreuäenstaüt , blarktplatr 18

_ _ (bei 6er kross)
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Keicdssemler Stuttgart:
Samstag » 7. Mai : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬

richt, Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik, 6 .30 Friibkon-
zert, Frühnachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbe¬
richt, Marktberichte , Gymnastik, 8 .30 „Fröhliche Morgenmusik",10M Ein Bauer wahrt sein Hausrecht ! , 1130 Volksmusik und
Bauernkalender mit Wetterbericht , 12.00 Mittaaskonzert , 13.00
Zettangabe , Nachrichten, Wetterbericht , 13 .15 Mittagskonzert,14-00 Zur Unterhaltung , 15.00 Jndustrie -SLallplatten . 16.00
„Wie es euch gefällt !" , 18 .00 Tonbericht der Woche , 19 .00 Nach¬ruhte «, anschließend Kulturkalender , 19.15 Aus beliebten Ope¬retten , 20.00 „Wenn 's Mailüfterl weht — z

'aeht im Walddraus der Schnee", 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - undSportbericht , 22 .M Tanzmusik, 24 .00 Nachtmusik.

M - MUlM:
ZusarnmeKgeftellte BuHführungssä - e
u»d einzelne Geschäftsbücher
sind bei uns vorrätig. Ebenso liefern wie die
Spezsalbu Mührun fe«
für sämtliche Haudwerüszwrige
nach gegebener Borsch . isl

Bttchhandlunz Lank , Altenfteig

8e >meinvi ' l
Möbel, sucht (nicht u . 23 I)
aufgew.,arbeitsfr . erf . Mitarbeiter
der beiz, und pol. kann und evtl.
Lust hat zum verkaufen. Gute an¬
genehme Stellung bei guter Ver¬
dienstmöglichkett . Eilangebot Lud¬
wig Dahlinger , Göppingen

Schtvakzwalö-
Bmiu
Ortsgruppe
Alteusteig

Sonntag, den 8. Mai

Maiwlmderrmg
Zamweiler —Köübachtal—
Berneck.
3m „Waldhorn * Unter-
Haltungs-Nachmiltag.

Abmarsch V,2 Uhr bei Albert
Luz.

Ravsahrer -Bereiu Mtensteig.
Heute abend
V,9 Uhr

MiiWtz-

NWÄM
im Lokal.

koüöllbeiM

llml Mvilse

bei

Mildbadev

Tafelwassev
- Mit kkobisnrüure veraetrt -

üoeisnet 2 . Ursc/ien von ?rue/»trS/ts» , kpein, ätoat.
Veroonnen our Uen I'aermatsneiten ckarrtoat-
dc/isn öacke§ kp' /Lvö ^ S im Scüirarriaatck.

von cker Staattic/is» 8sckvsrvalt« >p
l^ itckdack im Lcdroarrwolck.

Vertreter . Hans Rapp , Mineralwasfervertrieb . Altensteig

« skl MI «k jk.
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Tüchtiger, an selbständiges
Arbeiten gewöhnter

Fuhrknecht

(led. oder verh .» Wohnung
vorhanden) , der mit allen
Arbeiten, auch Laogholz-
fahren vertraut ist, findet
gutbezahlte Stelle bet

Wilhelm Schill, WUdbad
Wilhelmstraße

Löse
der zweite» Klaffe der
Prevß .-TSdd. Klaffe«-
lotterie
Ziehung am 24 . u. 25.Mai
sind zu haben in der

BulMudlullgLllllk , Alteusteig
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Lrgsn Pickel, ^NterssrVsn»5 StSrir»
Srrcklsuniglo v/irkung «jurck Von » »»
<d» » ickt » *ro » » » e v .so, t .3S, 3^ 0.

llSvea -Drogerle » Iller

Eine 38 Wochen trächtige

Will

verkauft
Georg Seeger, Hornberg

PresseMu t
'
mSwff Wllrr ^ lnft ^ LdFuöe

Stuttgarts KimftgMM tm Mtttelpunkt - eö Kettgefchehen-

WaS Wichtiges in der Welt vorfällt , was
erst am anderen Tag in der Zeitung steht,
kann jeder am Vorabend schon im Stutt¬
garter Kunstgebäude sehen und hören.
Für die große Presseschau „Zeitung und
Anzeige" , die vom 7 . bis 22 . Mai ge¬
öffnet ist , wird dort eigen S . eine Fern¬
empfangsstation des Presse-Nachrichten¬
dienstes eingerichtet, damit jeder Be¬
sucher sich eine eindrucksvolle Vorstellung
von dieser Riesen -Organisation schaffen
kann, die notwendig ist, um Tag für Tag
Me wichtigen Ereignisse in der Welt ;u
erfahren bzw. bekanntzugeben. Der
Mensch unserer Zeit sollte nicht nur tag-

lich Zeitung lesen, sondern auch wisse«,
wie eine moderne Tageszeitung entsteht.
Auf der großen Preffeschau „Zeitung und
Anzeige" im Stuttgarter KunstgebLude
am Schloßplatz werden gewissermaßen dir
Nervensträngebloßgelegt, die jedeZeitung
mit dem große» Weltgeschehen verbinde«.
Morgen wird diese für jede» inter¬
essanteund wichtige Scha« eröffnet . Und
damit sie auch der Vielbeschäftigte be¬
suchen kann, ist fi« 14 Tag« lang von
IO - 2I Uhr geöffnet . Merken Sie sich
heute schon vor : Besuch der großen Preffe-
schau „Zeitung und Atyeige" . Eintritt
und sachkundige Führungen frei.
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